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Im Vorlauf der Umsetzung der TA Sied-
lungsabfall kam es zum Anfang des Jahrzehnts 
vor allem in Ost-, Nord- und Westdeutschland 
zu einem Zubau von MBA-, MBS- und MPS-
Anlagen. Waren die Behandlungsanlagen 
anfangs noch mit Kinderkrankheiten aufgrund 
der wenigen Erfahrung mit der relativ neuen 
Technik behaftet, so sind diese größtenteils 
behoben.

Die hauptsächlichen Ansatzpunkte zur 
weiteren Verbesserung der bestehenden 
Anlagen sind:

Einführung von Anaerobstufen als Ergän-
zung der bestehenden aeroben Behand-
lung von biogenen Rückständen;
Optimierung der Ausschleusung von 
Stoffen zur stoffl ichen und energetischen 
Verwertung;
Reduzierung der Betriebskosten durch 
effi zientere Sortiersysteme und stabilere, 
wartungsärmere Technik (z.B. Reduzie-
rung von Korrosion). 
Derzeitige Herausforderungen sind 

rückläufi ge Abfallmengen im Markt sowie der 
derzeit rückläufi ge Absatz von Sekundärroh-
stoffen; hier müssen neue Strategien gefunden 
werden.

In dieser Studie wird der Status Quo 
bestehender MBA-, MBS- und MPS-Anlagen, 
deren Input- und Outputströme, aktuelle 
Preise für die Behandlung von Abfällen sowie 
die Entsorgung von EBS und Kompost und an-
dere anfallende Sekundärrohstoffe dargelegt. 
Sie beinhaltet weiter eine Prognose über die 
zukünftige Entwicklung der Kapazitäten, die 
eingesetzten Technologien sowie die Kosten 
bzw. Preise für die Verwertung von Abfällen in 
den Anlagen.

•

•

•

Auf der Basis von ausführlichem Desk 
Research und einer umfangreichen Befragung 
von ca. 60 Anlagenbetreibern, Projektent-
wicklern und Entsorgern vermittelt die Studie 
umfassendes Basiswissen und beantwortet 
dabei u.a. folgende Fragestellungen:

Welche Anlagenkapazitäten bestehen bei 
den MBA-, MBS- und MPS-Anlagen, und 
wie werden sich diese bis 2030 entwi-
ckeln?
Wie entwickelt sich die Anzahl an Anlagen 
in Deutschland?
Wie groß ist das Aufkommen an Abfällen 
(geeigneter und verfügbarer Input), und 
wie sieht die Entwicklung in Deutschland 
bis 2030 aus?
Welche Mengen an EBS und Reststoffen 
zur stoffl ichen Verwertung werden in 
den Anlagen anfallen, und wie wird die 
Entwicklung bis 2030 sein?
Wie werden sich das Angebot und die 
Nachfrage nach EBS im deutschen Markt 
entwickeln?
Welche Qualitäten an EBS werden benö-
tigt?
Welche Trends sind zu beobachten, und 
welche Chancen und Risiken ergeben sich 
daraus?
Wie hoch ist das Marktvolumen für z.B. 
Anlagenbauer von Vergärungsstufen als 
Ergänzung der bestehenden Technik?
Welche Strategien sind für die unter-
schiedlichen Marktteilnehmer Erfolg 
versprechend?
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•

•

•

•

•

•

•

Kapazitäten, Stoffströme, Entwicklung des Marktvolumens für 
Anlagenbau und Retrofi t, Preise für die Entsorgung in MBA

Einladung zum Startworkshop in Bremen 

(Termin noch zu vereinbaren).

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Entwicklung von 
Kapazitäten von MBA-, MBS- und MPS-Anlagen in 
Deutschland bis 2030 in Bezug auf Einfl ussfaktoren, 
Marktentwicklung und Wettbewerb zu stellen sind.

Die Entwicklungen, z.B. durch sich ändernde 
Rahmenbedingungen, werden detailliert darge-
stellt und analysiert, Fakten zu den Stoffströmen 
ermittelt und Prognosen zu den zukünftigen 
Stoffmengen und Marktstrukturen abgegeben. Das 
Wissen von aktuellen Kennzahlen, Potenzialen des 
Marktes, sowie Information zu den sich abzeich-
nenden Trends, Chancen und Risiken bietet einem 
Unternehmen die entscheidenden Vorteile bei der 
Positionierung auf dem Markt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
sowie der Analyse von Zeitschriften, Publikationen, 
Konferenzen, Geschäftsberichten etc. fl ießen für die 
Potenzialstudie ca. 60 strukturierte Interviews mit 
folgenden Zielgruppen ein:

Anlagenbauer
Anlagenbetreiber 
Entsorger
Projektentwickler
Weitere Experten (Verbände, Institutionen 
usw.)

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Markt, Wettbewerb, Trends sowie 
Strategien. Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Im-
pact-AnalyseTM werden Daten und Informationen 
quantifi ziert und in einer wissensbasierten Daten-
bank konzentriert. Daraus werden u.a. Szenarien 
gebildet und entsprechende Prognosen für die 
Marktentwicklung generiert.

•
•
•
•
•

Methodik

Mit Hilfe der Potenzialstudie können sich 
Anlagenbetreiber, Anlagenbauer, Kommunen, 
Projektentwickler und Banken einen Überblick über 
den Markt verschaffen und zukünftige Marktpoten-
ziale ableiten. Die Studie liefert Hilfestellungen für 
Unternehmen, die auf dem Gebiet der MBA-Tech-
nologie einsteigen oder ihre eigenen bisherigen 
Strategien überprüfen und anpassen wollen. Der 
Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
tet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung der 
Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert die 
ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
©trend:research, 2010

ö trend:research GmbH
ö HRB 19961 AG Bremen
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »MBA-, MBS- und MPS-Anlagen in 
Deutschland bis 2030« kostet EUR 3.900,00 (persönliches Ex-
emplar) (für Kommunen: EUR 2.800,00. persönliches Exemplar). 
Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unterneh-
mens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 

Ersatzbrennstoffkraftwerke 2030 (2. Aufl age)
geplant, ca. 800 Seiten, EUR 4.900,00
Der Markt für Altkunststoffe bis 2015
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4.900,00
Klärschlammentsorgung in Europa bis 2020
November 2009, 945 Seiten, EUR 6.900,00
Verpackungsentsorgung in Deutschland bis 2020 (2. Auf-
lage)
Oktober 2009, 966 Seiten, EUR 4.400,00
Der Markt für Sekundärrohstoffe in Deutschland 2009 bis 
2015
Juli 2009, 527 Seiten, EUR 4.900,00
Waste to Energy in Europa bis 2030
Juni 2009, 1.043 Seiten, EUR 12.600,00
Waste to Energy in Eastern Europe 2020
August 2008, 601 Seiten, EUR 6.900,00
Altpapier in Mitteleuropa bis 2015
April 2008, 825 Seiten, EUR 5.900,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 12-1340) 
»MBA-, MBS- und MPS-Anlagen in Deutschland bis 2030« 
zum Preis von EUR 3.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

für Kommunen zum Preis von EUR 2.800,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 300,00) 

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2010 zu.

Wir sind an einer differenzierten Betrachtung des Marktes in 
der Region interessiert:

  Veranstaltung zur Studie
  Im Startworkshop in Bremen (Termin noch zu ver-
einbaren) wird die Methodik der Studie dargestellt und eine 
inhaltliche Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen 
diskutiert. Der Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch 
den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestal-
tung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) in Bremen interessiert.


